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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Behälter zur Auf-
nahme von Dickstoffen, wie Flüssigbeton, mit einer durch
eine Wandöffnung des Behälters hindurchgreifenden, in
der Behälterwand flüssigkeitsdicht fixierten Lagerhülse,
einer durch die Lagerhülse unter Freilassung eines
Ringspalts hindurchgreifenden Welle und mit einer am
behälterinnenseitigen Ende der Lagerhülse angeordne-
ten, den Ringspalt überbrückenden Wellendichtung aus
elastomerem Material, wobei der Ringspalt vom Behäl-
teräußeren her mit einem Schmierstoff beaufschlagt ist.
[0002] Behälter dieser Art werden beispielsweise als
Materialaufgabebehälter in Betonpumpen oder als
Mischbehälter in Mörtelmischmaschinen eingesetzt. Die
Lagerhülsen dienen dort beispielsweise zur Lagerung
der Antriebswelle oder des Druckstutzens einer Rohr-
weiche oder zur Lagerung der Antriebswelle für ein Rühr-
und Mischwerk. Im Falle des Druckstutzenlagers ist die
Welle als Hohlwelle ausgebildet, die als Druckstutzen
Bestandteil der Rohrweiche ist. Die dort verwendeten
Wellendichtungen dienen hauptsächlich als Abstreifer.
Außerdem werden die Lagerstellen im Bereich des
Ringspalts mit einem Schmierstoff versorgt, der an un-
definierter Position über eine Dichtlippe der Wellendich-
tung in Richtung Behälterinneres herausgedrückt wird.
Ein Nachteil dieser Dichtungsanordnung besteht darin,
dass nicht sichergestellt ist, dass das Lager gleichmäßig
über den gesamten Umfang gespült bzw. von Verunrei-
nigungen befreit wird. Außerdem ist zu Wartungszwe-
cken eine Demontage der Rohrweiche oder des Rühr-
werks erforderlich. Siehe US-4979884 mit dem Stand
der Technik.
[0003] Ausgehend hiervon liegt der Erfindung die Auf-
gabe zugrunde, den Behälter mit einem Wellenlager der
eingangs angegebenen Art dahingehend zu verbessern,
dass die Gefahr von Verunreinigungen aus dem Behäl-
terinneren signifikant reduziert und damit Lagerschäden
weitgehend vermieden werden und dass die Wartung
des Wellenlagers erleichtert wird.
[0004] Zur Lösung dieser Aufgabe wird die im Paten-
tanspruch 1 angegebene Merkmalskombination vorge-
schlagen. Vorteilhafte Ausgestaltungen und Weiterbil-
dungen der Erfindung ergeben sich aus den abhängigen
Ansprüchen.
[0005] Die erfindungsgemäße Lösung geht von dem
Gedanken aus, dass die Wellendichtung in dem Wellen-
lager eine doppelte Aufgabe erfüllt, nämlich die Gefahr
des Eindringens von abrasiven Dichtstoffen in den Rings-
palt des Wellenlagers zu reduzieren und das Wellenlager
im Bereich der Wellendichtung zuverlässig über den ge-
samten Umfang der Lagerstelle mit Schmierstoff zu ver-
sorgen und in Richtung Behälterinneres gleichmäßig zu
spülen. Um dies zu erreichen, wird gemäß der Erfindung
vorgeschlagen, dass die Wellendichtung an ihrer der
Welle radial zugewandten Seite ein die Förderung des
Schmierstoffs in Richtung Behälterinneres unterstützen-
des Fördergewinde aufweist, das zweckmäßig über ein

zum Behälterinneren hin öffnendes Rückschlagventil mit
dem Behälterinneren kommuniziert. Das Schmiermittel
tritt also lokal am Ende des Fördergewindes in das Be-
hälterinnere über und nicht wie bisher lageunspezifisch
über eine umlaufende Lippendichtung.
[0006] Eine weitere bevorzugte Ausgestaltung der Er-
findung sieht vor, dass das Rückschlagventil durch eine
das Fördergewinde an seinem behälterinnenseitigen En-
de begrenzende Schlitzöffnung oder Dichtlippe gebildet
ist. Um sicherzustellen, dass das Schmiermittel stets an
der gleichen Stelle austritt, ist es von Vorteil, wenn zwi-
schen der Lagerhülse und der Wellendichtung eine Ver-
drehsicherung angeordnet ist.
[0007] Das erfindungsgemäße Fördergewinde sorgt
dafür, dass unter dem Schmierdruck die Anpresskraft
der Dichtung erhöht wird und so das Eindringen von Ver-
unreinigungen vermieden wird. Wenn das Fördergewin-
de mehrere Umläufe aufweist oder eine mehrgängige
Wendel bildet, ist sichergestellt, dass der Schmiermittel-
durchsatz zur aktiven Spülung des gesamten Wellenum-
fangs genutzt wird und dass Verunreinigungen aus dem
Ringraum gezielt hinaus transportiert werden. Eine wei-
tere Verbesserung in dieser Hinsicht wird erzielt, wenn
die Steigung des Fördergewindes in der Förderrichtung
des Schmiermittels abnimmt. Weiterhin hat das Förder-
gewinde die Funktion einer in Axialrichtung mehrstufig
wirkenden Auffangtasche für eindringende Verunreini-
gungen über den kompletten Wellenumfang hinweg. Ein
mehrgängiges Fördergewinde hat in Axialrichtung meh-
rere redundante Dichtebenen, die über die gesamte Län-
ge ohne Funktionsverlust verschlissen werden können.
Die Wellendichtung kann dabei auch mehrteilig ausge-
führt und somit ohne Demontage der Rohrweiche ge-
wechselt werden. Vorteilhafterweise greift dabei die Wel-
lendichtung in eine zur Wellenoberfläche hin offene Ring-
nut der Lagerhülse ein und kann zum Zwecke einer ver-
einfachten Wartung mehrteilig ausgeführt und dadurch
einfacher demontiert werden. Die Dichtungseinzelteile
werden durch den Schmiermitteldruck dichtend mitein-
ander verpresst. Der Fördergewindeausgang der Wel-
lendichtung kann im Sinne eine Rückschlagventils nach
Art eines Trichters gestaltet werden, der bei vergleichs-
weise geringem Schmiermitteldruck öffnet und das För-
dergewinde von der Behälterseite her gegen Verunrei-
nigung schützt. Sofern die Wellendichtung mit einer Ver-
drehsicherung versehen ist, erfolgt der Schmiermit-
telaustritt an der Lagerhülse stets an der gleichen Stelle.
Dies ermöglicht eine Funktionsprüfung der Schmierung
durch einfache Sichtkontrolle bei laufender Maschine.
[0008] Gemäß einer weiteren vorteilhaften Ausgestal-
tung der Erfindung weist die Wellendichtung eine entge-
gen der Förderrichtung des Schmiermittels axial offene
umlaufende Tasche auf, die unter der Einwirkung des
Schmiermittels eine zusätzliche Anpresswirkung gegen
die Wellenoberfläche hervorruft. Vorteilhafterweise greift
dabei die Wellendichtung mit ihrer umlaufenden Tasche
in die Ringnut der Lagerhülse ein, so dass sie auch auf
der Seite der Lagerhülse ausreichend abgestützt ist.
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[0009] Der erfindungsgemäße Behälter ist vorteilhaf-
terweise als Materialaufgabebehälter einer Zweizylin-
der-Dickstoffpumpe ausgebildet, die eine Rohrweiche
enthält. Die Lagerhülse kann dabei als Flanschlager
und/oder als Druckstutzenlager der Rohrweiche ausge-
bildet sein. Grundsätzlich kann die Lagerhülse auch ein
Rührwerkslager bilden.
[0010] Im Folgenden wird die Erfindung anhand der in
der Zeichnung in schematischer Weise dargestellten
Ausführungsbeispiele näher erläutert. Es zeigen

Fig. 1a, b und c eine Stirnseitenansicht, eine Rück-
seitenansicht und eine Draufsicht auf einen
Materialaufgabebehälter mit einer Rohrwei-
che und zwei Rührwerken;

Fig. 1d eine Ansicht in Richtung des Pfeils A der Fig.
1c;

Fig. 2 eine schaubildliche Darstellung eines gegen-
über Fig. 1a bis d abgewandelten Ausfüh-
rungsbeispiels eines Materialaufgabebehäl-
ters mit Rohrweiche als Bestandteil einer
Zweizylinder-Dickstoffpumpe;

Fig. 3a eine Seitenansicht des Antriebsmechanis-
mus der Rohrweiche nach Fig. 2;

Fig. 3b einen Schnitt entlang der Schnittlinie A-A der
Fig. 3a;

Fig. 4a einen Ausschnitt aus dem Wellenlager mit
Wellendichtung;

Fig. 4b einen vergrößerten Ausschnitt aus Fig. 4a;

Fig. 4c einen Ausschnitt aus der Wellendichtung
nach Fig. 4a und b;

Fig. 4d eine Darstellung entsprechend Fig. 4c einer
Wellendichtung mit eingeklebter Dichtlippe;

Fig. 5a und b eine schaubildliche Stirnseitenansicht
der Wellendichtung und eine Ausschnittsver-
größerung hieraus;

Fig. 6a und b eine schaubildliche Rückseitenansicht
der Wellendichtung und eine Ausschnittsver-
größerung hieraus.

[0011] Der auf ein Gestell 12 montierte Materialaufga-
bebehälter 10 gemäß Fig. 1a bis d ist Bestandteil einer
Zweizylinder-Dickstoffpumpe, deren Förderzylinder 14
über Förderzylinderöffnungen 16 in der Behälterwand 18
an den Materialaufgabebehälter 10 angeschlossen sind.
An der der Behälterwand 18 gegenüberliegenden Stirn-
wand 20 des Materialaufgabebehälters befindet sich ein
Druckstutzen 22, an den eine Förderleitung 24 der Dick-

stoffpumpe angeschlossen ist. Im Behälterinneren befin-
det sich hier eine als S-Rohr ausgebildete Rohrweiche
26, die an ihrem einen Ende mit dem Druckstutzen 22
verbunden ist und deren anderes Ende abwechselnd um
die Achse der Antriebswelle 28 mit Hilfe zweier Plunger-
zylinder 39 vor die beiden Förderzylinderöffnungen 16
verschwenkbar ist. Die Rohrweiche 26 trägt an ihrem zy-
linderseitigen Ende einen Verschleißring 29, der auf ei-
ner im Bereich der Förderzylinderöffnungen 16 angeord-
neten Verschleißbrille 30 verschiebbar ist. Die Seiten-
wände 32 des Materialaufgabebehälters 10 enthalten ei-
ne Wartungsöffnung 33, die durch jeweils eine am Ma-
terialaufgabebehälter 10 angelenkte Verschlussklappe
34 verschließbar ist. Die Verschlussklappen 34 sind zu
diesem Zweck über einen Schwenkmechanismus 36’ mit
dem Behälter 10 verbunden. An den Verschlussklappen
34 sind außerdem mittels je eines Hydromotors 40 und
einer Antriebswelle 38 angetriebene Rührwerke 36 dreh-
bar gelagert. Die Rührwerke 36 sind in dem gezeigten
Ausführungsbeispiel als Förderschnecken ausgebildet,
die das im Behälter 10 angeordnete dickflüssige Material
durchmischen und zugleich zu den Förderzylinderöff-
nungen 16 hin fördern. Die Beschickung des Material-
aufgabebehälters 10 erfolgt über die Öffnung 42 gege-
benenfalls über einen auf den Flansch 44 aufsetzbaren
Fülltrichter 46.
[0012] Zur weiteren Veranschaulichung des Aufbaus
der Rohrweiche 26 und des Rohrweichenantriebs 46 fin-
det sich in Fig. 2 die Darstellung einer abgewandelten
Dickstoffpumpe, die zwei Förderzylinder 14 aufweist, de-
ren stirnseitige Öffnungen 16 in einen Materialaufgabe-
behälter 10 münden und abwechselnd während des
Druckhubs (Pfeil 48) über eine Rohrweiche 26 mit einer
Förderleitung 24 verbindbar und während des Saughubs
(Pfeil 50) unter Ansaugen von Material zum Materialauf-
gabebehälter 10 hin offen sind. Die Kolben 52 der För-
derzylinder werden mit nicht dargestellten hydraulischen
Mitteln im Gegentakt angetrieben.
[0013] Die stirnseitigen Öffnungen 16 der Förderzylin-
der 14 sind ebenso wie beim Ausführungsbeispiel nach
Fig. 1a bis d durch eine Verschleißbrille 30 abgedeckt.
Auf der Innenseite des Materialaufgabebehälters 10 ist
das S-förmige Schwenkrohr der Rohrweiche 26 mit ihrer
einen Verschleißring 29 tragenden Stirnseite vor der Ver-
schleißbrille 30 um eine horizontale Achse so hin- und
herverschwenkbar angeordnet, dass eine zylinderseitige
Öffnung abwechselnd vor die eine oder andere Öffnung
16 der Förderzylinder 14 gelangt und die andere Öffnung
16 zum Inneren des Materialaufgabebehälters 10 frei
gibt. Die Betätigung der Rohrweiche 26 erfolgt über einen
mit hydraulischen Plungerzylindern 39 ansteuerbaren
Schalthebel 56, dessen Antriebswelle 28 durch eine La-
gerhülse 58 in der Behälterwand 18 hindurch greift. Die
Lagerhülse 58 ist flüssigkeitsdicht in der Behälterwand
18 fixiert. Die Antriebswelle 28 greift mit radialem Spiel
unter Freilassung eines Ringspalts 62 durch die Lager-
hülse 58 hindurch. Am behälterinnenseitigen Ende der
Lagerhülse 58 ist eine den Ringspalt 62 überbrückende
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Wellendichtung 64 aus elastomerem Material angeord-
net. Außerdem ist der Ringspalt 62 vom Behälteräußeren
her über eine Schmierbohrung 66 mit einem Schmier-
mittel beaufschlagbar.
[0014] Eine Besonderheit der Erfindung besteht darin,
dass die Wellendichtung 64 auf ihrer der Welle 28 radial
zugewandten Seite ein die Förderung des Schmiermit-
tels in Richtung Behälterinneres unterstützendes Förder-
gewinde 68 aufweist, das über ein zum Behälterinneren
öffnendes Rückschlagventil 70 mit dem Behälterinneren
kommuniziert. Das Rückschlagventil 70 ist bei dem ge-
zeigten Ausführungsbeispiel durch eine das Förderge-
winde 68 an einem behälterinnenseitigen Ende schnei-
dende Schlitzöffnung gebildet, die in einer eingeklebten
oder eingeformten Dichtlippe 74’,74 angeordnet sein
kann. Eingangsseitig kommuniziert das Fördergewinde
68 über einen breiten Eintrittsspalt 76 mit dem Ringspalt
62.
[0015] Wie aus Fig. 4a und b zu ersehen ist, greift die
Wellendichtung 64 in eine zur Antriebswelle 28 hin offene
Ringnut 78 der Lagerhülse 58 ein. Die Wellendichtung
64 weist zusätzlich eine entgegen der Förderrichtung des
Schmierstoffs axial offene umlaufende Tasche 80 auf,
die beim Eindringen von Schmiermittel eine zusätzliche
Anpressung der Wellendichtung 64 gegen die Welleno-
berfläche und die Lagerinnenfläche hervorruft. Bei dem
gezeigten Ausführungsbeispiel greift die Wellendichtung
64 mit ihrer umlaufenden Tasche 80 in die Ringnut 78
der Lagerhülse 58 ein. Um eine stets gleichbleibende
Positionierung des Rückschlagventils 70 in Umfangs-
richtung zu erhalten, ist zwischen der Lagerhülse 58 und
der Wellendichtung 64 eine nicht dargestellte Verdreh-
sicherung angeordnet. Die Wellendichtung 64 ist bei dem
in Fig. 4d gezeigten Ausführungsbeispiel aus zwei unter
der Einwirkung des Schmierstoffs gegeneinander ge-
pressten Teilen zusammengesetzt.
[0016] Bei dem gezeigten Ausführungsbeispiel ist die
Wellendichtung 64 für den Fall der Antriebswelle 28 einer
Rohrweiche 26 in einem Materialaufgabebehälter 10 dar-
gestellt. Grundsätzlich ist es auch möglich, eine solche
Wellendichtung im Bereich des Druckstutzenlagers 82
der Rohrweiche 26 oder im Bereich einer Lagerhülse 84
für das Rührwerkslager gemäß Fig. 1a bis d anzuordnen.
[0017] Zusammenfassend ist folgendes festzuhalten:
Die Erfindung bezieht sich auf einen Behälter zur Auf-
nahme von Dickstoffen, wie Flüssigbeton. Der Behälter
10 weist mindestens eine durch eine Wandöffnung hin-
durchgreifende, in der Behälterwand flüssigkeitsdicht fi-
xierte Lagerhülse 58 auf. Durch die Lagerhülse 58 greift
eine Welle 28 unter Freilassung eines Ringspalts 62 hin-
durch. Am behälterinnenseitigen Ende der Lagerhülse
58 befindet sich eine den Ringspalt 62 überbrückende
Wellendichtung 64 aus elastomerem Material. Der
Ringspalt 62 ist vom Behälteräußeren her mit einem
Schmiermittel beaufschlagt. Eine Besonderheit der Er-
findung besteht darin, dass die Wellendichtung 64 auf
ihrer der Welle 28 radial zugewandten Seite ein die För-
derung des Schmiermittels in Richtung Behälterinneres

unterstützendes Fördergewinde 68 aufweist, das zweck-
mäßig über ein zum Behälterinneren öffnendes Rück-
schlagventil 70 mit dem Behälterinneren kommuniziert.

Bezugszeichenliste:

[0018]

10 Materialaufgabebehälter
12 Gestell
14 Förderzylinder
16 Förderzylinderöffnungen
18 Behälterwand
20 Stirnwand
22 Druckstutzen
24 Förderleitung
26 Rohrweiche
28 Antriebswelle
29 Verschleißring
30 Verschleißbrille
32 Seitenwände
33 Wartungsöffnung
34 Verschlussklappe
36’ Schwenkmechanismus
36 Rührwerk
38 Antriebswelle
39 Plungerzylinder
40 Hydromotor
42 Öffnung
44 Flansch
46 Fülltrichter
48 Pfeil (Druckhub)
50 Pfeil (Saughub)
52 Kolbenpumpe
54 Achse
56 Schalthebel
58 Lagerhülse
60 Behälterwand
62 Ringspalt
64 Wellendichtung
66 Schmierbohrung
68 Fördergewinde
70 Rückschlagventil
72 Behälterinneres
74’,74 Dichtlippe
76 Eintrittsspalt
78 Ringnut
80 Tasche
82 Druckstutzenlager
84 Lagerhülse

Patentansprüche

1. Behälter, der dazu bestimmt und geeignet ist, Dick-
stoffmaterial, wie Flüssigbeton aufzunehmen, mit ei-
ner durch eine Wandöffnung hindurchgreifenden, in
einer Behälterwand (18) flüssigkeitsdicht fixierten
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Lagerhülse (58), einer durch die Lagerhülse (58) un-
ter Freilassung eines Ringspalts (62) hindurchgrei-
fenden Welle (28) und mit einer am behälterinnen-
seitigen Ende der Lagerhülse (58) angeordneten,
den Ringspalt (62) überbrückenden Wellendichtung
(64) aus elastomerem Material, wobei der Ringspalt
(62) vom Behälteräußeren her mit einem Schmier-
mittel beaufschlagt ist, dadurch gekennzeichnet,
dass die Wellendichtung (64) auf ihrer der Welle (28)
radial zugewandten Seite ein die Förderung des
Schmiermittels in Richtung Behälterinneres unter-
stützendes und das Schmiermittel über den gesam-
ten Wellenumfang verteilendes Fördergewinde (68)
aufweist, das mit dem Behälterinneren kommuniziert
und in den Ringspalt eindringende Verunreinigun-
gen unter der Einwirkung des Schmiermitteldurch-
satzes in das Behälterinnere hinaustransportiert.

2. Behälter nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass das Fördergewinde (68) über ein zum Be-
hälterinneren öffnendes Rückschlagventil (70) mit
dem Behälterinneren kommuniziert.

3. Behälter nach Anspruch 2, dadurch gekennzeich-
net, dass das Rückschlagventil (70) durch eine das
Fördergewinde (68) an seinem behälterinnenseiti-
gen Ende begrenzende Schlitzöffnung oder Dicht-
lippe (74) gebildet ist.

4. Behälter nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die Steigung des För-
dergewindes (68) in der Förderrichtung des
Schmiermittels abnimmt.

5. Behälter nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die Wellendichtung
(64) in eine zur Welle (28) offene Ringnut (78) der
Lagerhülse (58) eingreift.

6. Behälter nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass die Wellendichtung
(64) eine entgegen der Förderrichtung des Schmier-
mittels axial offene umlaufende Tasche (80) auf-
weist.

7. Behälter nach Anspruch 6, dadurch gekennzeich-
net, dass die Wellendichtung (64) mit ihrer umlau-
fenden Tasche (80) in die Ringnut (78) der Lager-
hülse (58) eingreift.

8. Behälter nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass zwischen der Lager-
hülse (58) und der Wellendichtung (64) eine Ver-
drehsicherung angeordnet ist.

9. Behälter nach einem der Ansprüche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass die Wellendichtung
(64) aus mindestens zwei unter der Einwirkung des

Schmierstoffs gegeneinander verpressten Teilen
zusammengesetzt ist.

10. Behälter nach einem der Ansprüche 1 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass der Behälter als Ma-
terialaufgabebehälter (10) für eine Dickstoffpumpe
ausgebildet ist, und dass die Welle (28,38) mit einer
Rohrweiche (26) oder einem Rührwerk (36) gekop-
pelt ist.

11. Behälter nach Anspruch 10, dadurch gekennzeich-
net, dass die Lagerhülse (58) als Flanschlager
und/oder als Druckstutzenlager (82) einer Rohrwei-
che (26) ausgebildet ist.

12. Behälter nach einem der Ansprüche 1 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass die Lagerhülse (58)
als Rührwerkslager eines Materialaufgabebehälters
(10) oder eines Mischbehälters ausgebildet ist.

Claims

1. A container which is intended and suitable for ac-
commodating high-viscosity materials, such as liquid
concrete, with a bearing sleeve (58) which reaches
through a wall opening and is fixed in a container
wall (18) in a liquid-tight manner, a shaft (28) reach-
ing through the bearing sleeve (58) with an annular
gap (62) being left free, and with a shaft seal (64)
made from elastomeric material which is arranged
at the container-interior end of the bearing sleeve
(58) and spans the annular gap (62), wherein the
annular gap (62) is acted upon with a lubricant from
the container exterior, characterized in that the
shaft seal (64) has, on the side thereof facing the
shaft (28) radially, a conveying thread (68) which as-
sists the conveying of the lubricant in the direction
of the container interior and which distributes the lu-
bricant over the whole circumference of the shaft,
and which communicates with the container interior
and transports contaminants entering the annular
gap into the container by the action of the lubricant
throughput.

2. The container as claimed in claim 1, characterized
in that the conveying thread (68) communicates with
the container interior via a nonreturn valve (70) open-
ing with respect to the container interior.

3. The container as claimed in claim 2, characterized
in that the nonreturn valve (70) is formed by a slot
opening or sealing lip (74) bounding the conveying
thread (68) at the container-interior end thereof.

4. The container as claimed in one of claims 1 to 3,
characterized in that the pitch of the conveying
thread (68) decreases in the conveying direction of
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the lubricant.

5. The container as claimed in one of claims 1 to 4,
characterized in that the shaft seal (64) engages
in an annular groove (78) of the bearing sleeve (58),
which annular groove is open with respect to the
shaft (28).

6. The container as claimed in one of claims 1 to 5,
characterized in that the shaft seal (64) has an en-
circling pocket (80) which is open axially counter to
the conveying direction of the lubricant.

7. The container as claimed in claim 6, characterized
in that the shaft seal (64) engages by means of the
encircling pocket (80) thereof in the annular groove
(78) of the bearing sleeve (58).

8. The container as claimed in one of claims 1 to 7,
characterized in that an anti-twist means is ar-
ranged between the bearing sleeve (58) and the
shaft seal (64).

9. The container as claimed in one of claims 1 to 8,
characterized in that the shaft seal (64) is assem-
bled from at least two parts which are pressed
against each other under the action of the lubricant.

10. The container as claimed in one of claims 1 to 9,
characterized in that the container is designed as
a material feed container (10) for a high-viscosity
material pump, and in that the shaft (28, 38) is cou-
pled to a pipe branching assembly (26) or to a stirring
mechanism (36).

11. The container as claimed in claim 10, characterized
in that the bearing sleeve (58) is designed as a
flange bearing and/or as a pressure joint bearing (82)
of a pipe branching assembly (26).

12. The container as claimed in one of claims 1 to 9,
characterized in that the bearing sleeve (58) is de-
signed as a stirring mechanism bearing of a material
feed container (10) or of a mixing container.

Revendications

1. Récipient destiné à recevoir des matières épaisses,
telles que du béton liquide, comportant une douille
de palier (58) traversant une ouverture de paroi et
fixée de manière étanche aux liquides dans une pa-
roi de récipient (18), un arbre (28) traversant la
douille de palier (58) en laissant libre une fente an-
nulaire (62), et un joint d’étanchéité d’arbre (64) en
matière élastomère pontant la fente annulaire (62)
et disposé à l’extrémité de la douille de palier (58)
du côté intérieur du récipient, la fente annulaire (62)

étant soumise à l’action du lubrifiant depuis l’exté-
rieur du récipient, caractérisé en ce que le joint
d’étanchéité d’arbre (64) présente, sur son côté
orienté radialement vers l’arbre (28), un filetage de
transport (68) qui facilité le transport du lubrifiant en
direction de l’intérieur du récipient et distribue le lu-
brifiant sur toute la circonférence de l’arbre, et qui
communique avec l’intérieur du récipient, puis extrait
les impuretés pénétrant dans la fente annulaire, sous
l’influence du débit du lubrifiant à l’intérieur du réci-
pient.

2. Récipient selon la revendication 1, caractérisé en
ce que le filetage de transport (68) communique
avec l’intérieur du récipient par l’intermédiaire d’un
clapet anti-retour (70) débouchant à l’intérieur du ré-
cipient.

3. Récipient selon la revendication 2, caractérisé en
ce que le clapet anti-retour (70) est formé par une
ouverture de fente ou lèvre d’étanchéité (74) délimi-
tant le filetage de transport (68) à son extrémité du
côté intérieur du récipient.

4. Récipient selon l’une des revendications 1 à 3, ca-
ractérisé en ce que l’inclinaison du filetage de trans-
port (68) diminue dans la direction de transport du
lubrifiant.

5. Récipient selon l’une des revendications 1 à 4, ca-
ractérisé en ce que le joint d’étanchéité d’arbre (64)
vient en prise dans une rainure annulaire (78) de la
douille de palier (58) ouverte à l’arbre (28).

6. Récipient selon l’une des revendications 1 à 5, ca-
ractérisé en ce que le joint d’étanchéité d’arbre (64)
présente une poche circonférentielle (80) qui est
axialement ouverte à l’opposé de la direction de
transport du lubrifiant.

7. Récipient selon la revendication 6, caractérisé en
ce que le joint d’étanchéité d’arbre (64) vient en prise
conjointement avec sa poche circonférentielle (80)
dans la rainure annulaire (78) de la douille de palier
(58).

8. Récipient selon l’une des revendications 1 à 7, ca-
ractérisé en ce qu’un dispositif anti-rotation est dis-
posé entre la douille de palier (58) et le joint d’étan-
chéité d’arbre (64).

9. Récipient selon l’une des revendications 1 à 8, ca-
ractérisé en ce que le joint d’étanchéité d’arbre (64)
est composé d’au moins deux pièces pressées l’une
contre l’autre sous l’influence du lubrifiant.

10. Récipient selon l’une des revendications 1 à 9, ca-
ractérisé en ce que le récipient est réalisé sous la
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forme d’un bac de chargement de matières (10) pour
une pompe à matières épaisses, et en ce que l’arbre
(28, 38) est accouplé à un tuyau de dérivation (26)
ou à un agitateur (36).

11. Récipient selon la revendication 10, caractérisé en
ce que la douille de palier (58) est réalisée sous la
forme d’un palier à bride et/ou d’un palier de tuyau
de refoulement (82) d’un tuyau de dérivation (26).

12. Récipient selon l’une des revendications 1 à 9, ca-
ractérisé en ce que la douille de palier (58) est réa-
lisée sous la forme d’un palier agitateur d’un bac de
chargement de matières (10) ou d’un récipient de
mélange.
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